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Expedition :
Karl - Friedrich - Straße Rr . 1t
(Fernspr . Rr . 351,352,953,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em -

pfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 1 ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebübr eingerechnet , 4 Ji 17 $ —
Anzeigengebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
al « Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerbebuug ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabalt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , falls die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend »
welcher Vergütung übernommen .

Staarsanzeiger.

*
Aus dem Felde der Ehre sind gefallen :

am 9 . Mai 1916 : Friedrich Kraus , Bahnhofarbei
ter beim Stationsamt Karlsruhe ;

am 16. Juni 1916 : Wilhelm Weller, Bahnhofarbei
ter beim Stationsamt Karlsruhe :

am 30 . Juni 1916 : Johann Georg Kaier , Aus
hilfsbahnarbeiter bei der Bahnmeisterei Singe « ;

am 1 . Juli 1916 : Peter Apfel, Maschinenhaus
arbeite? bei der Betriebswerkmeisterei Heidelberg ;

am 1 . Juli 1916 : Karl Binder , Aushilfsbahuarbei - |
ter bei der Bahnmeisterei II Offenburg ;

am 3. Juli 1916 : Peter Kremer , Wagenreiniger
bei der Betriebswerkmeisterei Mannheim , Personen -
bahnhof;

am 21 . Juli 1916 : Emil Herbst, Bahnarbeiter bei
der Bahnmeisterei Karlsruhe I ;

am 29 . Juli 1916 : Joseph Bogt, Bahnarbeiter bei
der Bahnbauinspektion Kehl ;

am 30 . Juli 1916 : Emil Heger, Bahnarbeiter bei
der Bahnmeisterei VI Karlsruhe ;

am 2 . August 1916 : Joseph Fuchs, Güterarbeiter
beim Stationsamt Schaffhausen ;

am 3 . August 1916 : Alois Starz , Maschinenarbei-
ter bei der Hauptwerkstätte;

am 7 . August 1916 : Franz Joseph Schmidt, Ver -
messungszögling in Rastatt ;

am 8 . August 1916 : Franz Xaver Frißt , Reserve-
Heizer bei der Betriebswerkmeisterei Osfenburg ;

am 9 . August 1916 : Hermann Heil, Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei IV Karlsruhe . .

Worden sind an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 29. Juni 1916 : Johann Kaier , Aushilfsbahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Singen ;

am 1. Juli 1916 : Joseph Anton Reichert, Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Karlsruhe I ;

am 5. Juli 1916 : Konrad Voth, Telegraphenarbei¬
ter bei der Telegraphenmeisterei 2 Heidelberg;

am 29 . Juli 1916 : Philipp Vogt, Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei Kehl;

am 16. August 1916 : Wilhelm Mußler , Aushilfs -
bahuarbeiter bei der Bahnmeisterei III Offenburg .

Gestorben an einer Krankheit . die er sich im Felde
zugezogen hatte :

am 13 . August 1916 : Ludwig Schiller, Steinbre -
cher in Dossenheim .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 24 . Juli 1916 den Eisenbahnsekretär Ernst Ritzen -
thaler in Lahr-Stadt nach Lahr-Dinglingen versetzt .

Die Geld -Lotterie des Bayerischen Landeshilfsvereins
vom Roten Kreuz betreffend .

Dem Zentralkomitee des Bayerischen Landeshilfsver -
einS vom Roten Kreuz in München wurde die Erlaubnis
Kum Vertrieb von 30 000 Losen der von ihm veranstalte -
ten Geld-Lotterie zugunsten der Bayerischen Sanitäts -
kolonnen und des Rettungsdienstes im Gebiet des Groß -
Herzogtums Baden u . a . unter der nachstehenden Bedin -
gung erteilt :

Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Lose müssen
^ tvor mit dem Stempel des Großh . Ministeriums des
>»nnern versehen werden.

Karlsruhe , den 24 . August 1916 .
« rotzh. Ministerium des Inner « :

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . I> . Dittler .

| Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnungen vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot 1 . der Ausfuhr und
Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Herstellung und
dem Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur
Verwendung gelangen, 2 . der Ausfuhr und Durchfuhr
von Waffen, Munition , Pulver und Sprengstoffen sowie
von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs und von Gegen-
ständen, die zur Herstellung von Kriegsbedarfsartikeln
dienen, bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kennt-
nis :

Es wird verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von :
1 . Rohluppen , Rohschienen , Rohblöcken , Brammen ,

vorgewalzten Blöcken, Platinen , Knüppeln , Tiegel -
stahl in Blöcken (Nr . 784 des statistischen Warenver¬
zeichnisses),

2 . Kleinbahn- , Feldbahn- und Förderbahnwagen als
Rüben -, Kasten - , Kippwagen, Kipploren , Wald -
trucks , Drehschemeln (Nr . 914 a und e des statisti¬
schen Warenverzeichnisses ) ,

3 . Draisinen jeder Art und Spurweite (914 b des sta¬
tistischen Warenverzeichnisses ) .

Von dem Ausfuhr - und Durchfuhrverbot werden nicht
betroffen Sendungen der obengenannten Waren , die bis
31 . August 1916 einschließlich zur Versendung kommen.

Berlin , den 22 . August 1916.
Der Reichskanzler :

Im Auftrage : Müller .

Nicbt -Ämtlicber Teil .
Karlsruhe , 26 . August .

Reise des „Kriegshitfsvereins Kaden für
Memel " nach Ostpreußen.

Ein enges Band der Zusammengehörigkeit zu begrün -
den zwischen dem aus furchtbarer Zerstörung sich neu er-
hebenden Ostpreußen und den übrigen von den Verwü -
stungen des Krieges kaum betroffenen Teilen Deutsch-
lands , das ist der Sinn der Patenschaften für den öst-
liehen Teil des Reiches . Der unsre badische Heimat um»
fassende Patenverband hat sich Stadt und Kreis Memel
als Patenkind gewählt, einen Landesteil , der von den
Bussen heimgesucht wurde, als die gewaltigen Schlachten
bei Tannenberg und in Masuren schon geschlagen warnt ,
im März 1915 . Wie überall hat der Russe auch hier
raubend und mordend das Land durchzogen, Häuser
niedergebrannt , die Menschen bis herunter zu den klei -
nen Kindern verschleppt , vergewaltigt und gemartert .
Dieser vielgeprüften Einwohnerschaft zu helfen und über
die staatliche Hilfe hinaus ihr mitsorgend an die Hand
zu gehen , soll jetzt und künftighin die Aufgabe des ba-
dischen Kriegshilfsvereins sein .

Um die Verhältnisse an Ort und Stelle zu prüfen
und mit den Behörden des Patenkreises sich auszuspre -
chen , begaben sich die Vorstandsmitglieder des Kriegs -
Hilfsvereins Anfang August d . I . nach Memel , an der
Spitze Herr Minister Freiherr von Bodman und der
Vorsitzende des Vereinjs , Herr Oberbürgermeister Dr .
Kutzer aus Mannheiin , ferner die Herren Geh. Kommer -
zienrat Brosien aus Mannheim , Oberbürgermeister und
Professor Dr . Walz in Heidelberg, Geh . Hofrat Professor
Oltmanns aus Freiburg und Bürgermeister Dr . Gugel -
meier aus Lörrach.

Quer durch Deutschland hindurch führte die Reise und
gab Gelegenheit, den allgemein erfreulichen Stand un -
serer diesjährigen Ernte festzustellen . In Königsberg ,
der Hauptstadt der Provinz Ostpreußen , um die bei
Kriegsbeginn die russischen Armeen einen engen Kreis
zu ziehen versucht hatten , wurde die kleine Schar badi -
scher Gäste freundlich empfangen. Besonders Herr Re-
gierungspräsident Gramsch , ein Ehrendoktor der Uni -
versität Freiburg , nahm sich unserer liebenswürdig an
und blieb fortan unser freundlicher und sachkundiger
Reisebegleiter.

Königsberg , durch das Gedächtnis an manche gefchicht-
lich bedeutsame Stunde Preußens geweiht, hat in den
letzten Jahren vor dem Krieg eine lebhafte Entwicklung
gehabt. Für rund 30 Millionen hatte die Stadt den
inneren Festungsgürtel angekauft und durch Straßen ,
weitgedehnte Anlagen und Plätze 6er Bebauung erschlos¬

sen . Der Krieg hat naturgemäß diese Entwicklung un-
terbrochen. Wenn aber die Grenze, was man in Ost-
Preußen und nicht nur dort allgemein erhofft und
wünscht, weiter nach dem Osten gerückt werden wird ,
so wird dieser ausgedehnte Rahmen bald seinen Inhalt
erhalten und Königsberg eine der schönsten und gesün -
desten Großstädte werden. Eine Fahrt zu Wagen und
Boot durch die Stadt bot eine Fülle der Anregungenund Einblick in ein rasch aufstrebendes städtisches Ge-
meinwesen.

Schon in Königsberg wurde die Reisegesellschaft von
den Behörden Memels , dem Landrat Herrn Geh. Re¬
gierungsrat Cranz und Herrn Oberbürgermeister Alten-
berg begrüßt , und von ihnen wurde der weitere Reise-
Plan festgelegt. Einen ganzen Tag dauerte die Fahrtim Danipfboot durch das kurische Haff nach Memel, und
diese Zeit wurde benutzt , um einige Punkte der kurischen
Nehrung zu besichtigen . Vor allem aber gab die Schiff-
fahrt willkommenen Anlaß , von unfern Reisebegleitern
einiges über die Zerstörung und den Wiederaufbau Ost¬
preußens zu erfahren .

Überall bekannt ist es ja , in welch brutaler Weise die
Russen das arme ostpreußische Land behandelt haben.
Erschütternd ist es , aus dem Munde von Augenzeugen
Einzelheiten zu hören und in den nackten Zahlen der*
Statistik all das Elend, das der Krieg über diesen Lan -
desteil gebracht hat , zu überschauen . 33 000 Gebäulich-
keiten sind in Ostpreußen zerstört, und wenn auch die
Scheunen und Ställe dabei mitgezählt sind , so gibt es
doch ein Vergleichsbtld, wenn man bedenkt , daß Groß -
berliu mit seinen Vororten wenig über 40 000 Gebäude
zählt . Der Hausrat , und das Vieh , sowie die reiche
Ernte sind , soweit sie nicht — Hausrat und Vieh — fort -
geschafft wurden , mitzerstört worden, und sinnlos wie
durch die Tartaren vor 250 Jahren wurde in Brand ge-
steckt , was man nicht mitnehmen konnte . Der durch die
Russen verursachte Verlust an Nutzvieh allein beträgt
135 000 Pferde , 250 000 Stück Rindvieh, 200000
Schweine , 50 000 Schafe, 10000 Ziegen, 600 000 Hühner .
50 000 Gänse . Die Bewohner, soweit sie nicht geflüchtet ,
waren geängstigt , mißhandelt , vergewaltigt, gemartert , ge-
tötet — die Gesamtzahl der Getöteten oder schwerver -
letzten Bewohner Ostpreußens beträgt 2000 — oder ver«
schleppt — die Gesamtzahl der Verschleppten beträgt
10 800, der Geflüchteten etwa 400 000 —, statt blühender
Landschaft weithin Öde und Zerstörung — das ist das
Denkmal , das jene Horden zurückgelassen haben. In
Stadt und Kreis Memel allein wurden 267 Gebäude
zerstört und über 3000 Stück Vieh getötet oder geraubt .
Verschleppt sind aus dem Kreise 458 Personen, darunter
189 Frauen und 40 Kinder, getötet 63 , verwundet 43
Zivilpersonen . /

Um so erhebender sind die Schilderungen und ist der
Anblick der Wiederaufrichtung des Landes. Schon sieht
man auf den frischgrünen Matten wieder prächtige
schwarzweiße Viehherden, Schon drängen muntere Fül¬
len sich an die Feldzäune ; eine reiche Ernte füllt die
neu erstellten Scheunen und steht hochaufgeschWet auf
den Feldern . Noch müssen die Einwohner vielfach mir
ihrem Vieh in den Ställen zusammen wohnen. Denn
der Landwirt baut sich zuerst Stall und Scheune auf .
ehe er an den Bau des Wohnhauses geht . So wird unter
den Flügeln des Reichsadlers, geschützt von der starken
Hand Hindenburgs neues Leben aus den Ruinen er-
blühen und nach unsäglichen Leiden hoffentlich eine
schöne Entwicklung der jüngeren Generation Aufschwung
und Ausdehnung bringen .

Indessen auf jener Fahrt durch das Haff und beim
Besuch der kleinen Fischerorte auf der kurischen NÄhrung
erlebte man auch die tiefen Eindrücke einer herben aber
großen Natur . Die Nehrung ist ein 98 Kilometer lan -
ger , oft kaum einen Kilometer breiten Landstrich, der
das kurische Haff von der Ostsee trennt . Dieser schmale
Streifen Landes besteht aus Dünensand, und in zähem
Ringen mit der Natur muß jeder Fleck dem Meere ab¬
getrotzt werden . Denn Wanderdünen und Sturmfluten
zerstören die kleinen Orte und reißen die kümmerlichen
Felder ins Meer , wo nicht Waldbäume die Scholle fefb
halten und die Anstedlungen schützen.

Unvergeßliche Bilder prägen sich dem ins Herz, der ,
von den Höhen des Schwarzwaldes herab auf der eimqt ;



Seite in die liebliche Rheinebene, auf der andern in das
fröhliche Gewimmel der Berge hinabsieht. Ähnliche
Eindrücke empfindet, wer von der Kammhöhe der Dü -
nen nach Süden über das Haff hinwegsieht und nach
Norden in der weiten Meeresfläche das muntere Spiel
der weißen Wellenkämme verfolgt . Schönheit und Un-
endlichkeit predigen beide ; und beide sollen unfere Her-
zen stärken und unsere Nerven auffrischen, damit wir ge-
wappnet sind , die Bürde dieser ernsten Zeit in Geduld
zu tragen .

In Memel, dem Ziel der Reise , empfing die freudig
herbeigestörmte Bevölkerung unfere kleine Gesellschaft .
Reicher Flaggenschmuck gab der Stadt ein freundliches
Aussehen. Eine große Anzahl Herren aus Stadt und
Kreis Memel hatten sich abends zusammengefunden und
manches ernste u . auch manches heitere Wort wurde gefpro-
chen, um die Zusammengehörigkeit „von der Maas bis
an die Memel" zu betonen, und ' Freundschaften wurden
geschlossen, die nicht nur vorübergehender Natur fein
werden . Selbstverständlich fanden die Beziehungen , die
uns Badener durch unsere verehrte Frau Großherzogin
Luise mit der Stadt der Königin Luise verknüpfen , be-
sondere Erwähnung , und ein telegraphischer Gruß Ihrer
Königlichen Hoheit gab diesen Beziehungen den herz-
lichsten und schönsten Ausdruck.

Der nächste Tag war der Besichtigung von Stadt und
Kreis gewidmet. Viele Spuren hat die kurze Russen-
Herrschaft hinterlassen . Wenige Schritte von der Stadt
liegt ein großes Gut in Trümmern ; dort haben die Rus-
fen 18 harmlose Bürger erschossen, Je näher man an
die russische Grenze kommt , um so mehr häufen sich die.
Zerstörungen , um so mehr konnte man aber auch festste!-
len , mit welchem Fleiß und welcher Zähigkeit die Wie-
derherstellung betrieben wurde . Der ganze Aufbau steht
unter dem Zeichen der Einfachheit und Zweckmäßigkeit .
Keine gekünstelten und „originellen " Bauten , fondern
einfache Zweckbauten , die in die einfache Landschaft am
besten passen . Nur in dem Kurort Nimmersatt , dem
nordöstlichsten Punkte Deutschlands, hat man die Grenz -
Wirtschaft etwas reicher ausgebaut , so daß man den Ein -
druck mitnimmt , daß der Ort eigentlich Jmmersatt hei -
ßen müßte . In Memel selbst haben die Russen verhält -
nismäßig wenig zerstört. Immerhin ist der Sachschaden
I Million . Und der V' dölkerung haben sie recht übel
mitgespielt . Der Oberbürgermeister wurde mit vielen
andern in die Kaserne gebracht , der Bürgermeister wurde
verschleppt und dann ohne jeden Grund durch einen Ba -
jonettstich so mißhandelt , daß er nnterwegs liegen blieb
nnd schwer verwundet kaum mit dem Leben davonkam
Wie sinnlos das Vorgehen war , zeigt z . B . folgendes :

Ein Bürger wollte den Kosaken zeigen, daß er nicht
militärdienstfähig sei und zeigte ihnen feine verkrüppelte
Hand . Ohne weiteres stürzten sich die Soldaten , die
dielleicht meinten , er wollte ihnen mit der Hand drohen,
auf den Wehrlosen und zerhieben ihn in Stücke. In
vielen Stadtteilen schössen die Russen zur Kurzweil die
Straßen entlang , so daß die Bewohner kaum wagen
dursten , auf die Straßen zu gehen . Wenn man aber
hört , wie in den Häusern gehaust, und wie namentlich
mit den Frauen und Mädchen umgesprungen wurde , kocht
die Wut über dieses Raubgesindel in jedem auf . Ba >
difche Reiterei war es, die bei der Befreiung Memels in
die Stadt einrückte , und ein trefflicher badischer Osfi-
zier führt jetzt das Kommando über die Befestigungen
bei der Stadt . So sind die alten Beziehungen zu de:
alten Ordensstadt mit unserm Lande vielfach neu ge-
knotet.

Daß der Name für Memel früher Mummelburg war ,
wie auch der Fluß Memel früher Mummel hieß, und
daß dies wohl dasselbe Wort wie Mummel in unserm
Mummelsee ist — Mummeln nennt man in Ostpreußen
die Seerosen — sei hier nebenbei bemerkt und deutet
schon auf den Charakter der Stadt als einer deutschen
Kolonistenstadt. Denn ringsum ist altlitauisches Land,
in dem heute noch vorzugsweise litauisch gesprochen wird .
Außerdem wird in entlegenen Fischerorten auch noch
kurisch gesprochen , und wenn man bedenkt , daß ganz in
der Nähe die Leute gewohnt sind , ihre Gedanken auf pol-
nisch oder russisch auszudrücken, so bekommt man ein
Bild von der Zusammensetzung der Bevölkerung , in der
so mancherlei Gegensätze ihren Ausgleich finden müssen .

Von Memel aus wurde die Rückreise über Goldap - Ro -
minten und die masurischen Seen genommen. Hier war
der Schauplatz der gewaltigen Hindenburgschlachten. In
diesen großen Forsten und an diesen lieblichen Waldseen
spielten sich die Kämpfe ab . die den Russen hoffentlich
für immer von deutschen? Boden vertrieben haben. Vie-
les ist hier zerstört, und Jahre werden darüber hingehen,
bis alles wieder im früheren Stande ist . Doch der ge-
nügfame Masur wird mit Zähigkeit und Ausdauer Herr
aller Schwierigkeiten werden . Könnte man doch alle,
die klagen und denen die Schwere der Zeit Bitterkeit
und Mißmut erweckt, hineinführen in folch ein Maftiren -
dörfchen . Könnten sie sehen , wie die Bauersfrau , deren
Mann im Feld oder gefallen oder verschleppt ist , sich
kärglich aber fleißig in einer einfachen Bretterbude mit
ihren Kindern durchbringt . Könnten sie sehen , wie das
Land bebaut, das Vieh bestellt wird , und wie der kleine
Kossät fern von allem Reiz der Stadt und des Zufam -
Menfeins mit Gleichgesinnten und Standesgenossen auf
so vieles verzichtet , ohne das manche nicht sein zu kön-
nen glauben , — sie würden die Bürde ihrer Tage leich-
ter tragen und sie würden lernen , was es heißt , zäh zu
sein. Der siegt , der am zähesten ist, ohne viel Redens
»nd Rühmens sein Tagewerk fest anpackt und still durch¬

führt . Das gilt im Leben des einzelnen und in dem
der Völker, nnd doppelt in der jetzigen Zeit .

Eines vor allem blieb als starker Eindruck allen Teil -
nehmern an dieser Ostpreußenreise haften : das schöne
deutsche Land iin Osten darf nie mehr so wehrkos wie
vor diesem Kriege einem Staate ausgeliefert sein , der
seine Tatarenart auf lange hinaus nicht ablegen wird .
Die Grenze muß geändert , und damit eine alte Schuld
bezahlt werden. Es darf künftighin von Ostpreußen
nicht mehr heißen, wie es im 12 . Jahrhundert von Me-
mel hieß :

„Die Mimele war zu Verne gelegen,
Got der mußte ir selbe Pflegen.

"
Dr . Gugelmeier .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B. Wien , 25 . Aug . Amtlich wird Verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
HeeresfrontdesGeneralsderKavallerie

Erzherzog Carl .
Westlich von Moldawa und im Bereich des Tataren -

passes wurden mehrfache russische Angriffe zum Teil im
Handgemenge unter großen Verlusten für den Feind ab -
gewiesen . Sonst bei unveränderter Lage stellenweise
Artilleriefeuer von wechselnder Stärke .
Heeresfront des G e n e r a lf e ld m ar fchalls

vonHindenbnrg .
Im Abschnitt Terepelniki—Pieniaki wurde dem Feinde

das von ihm am 22. d. M . genommene schmale Graben -
stück wieder entrissen und hierbei ein Offizier , 211
Mann zu Gefangenen gemacht und drei Maschinen-
gewehre erbeutet. Weiter nördlich keine besonderen Er -
eignisse .

S ü d ö st l i ch e r Kriegsschauplatz :
An der Vojusa stellenweise Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabö :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Italienischer Kriegsschanplatz .
W.T .B. Wien , 25. Aug. Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Gestern abend hielt der Feind unsere Stellungen süd -

lich des Wippach bis Nowa Vas unter lebhaftem Ge -
schützfeuer. Gleichzeitig gingen zahlreiche Aufklärungs¬
abteilungen gegen dieses Frontstück vor. Sie wurden
abgewiesen. H '

! !
An der Front der Fassaner Alpen ließ nach dem miß-

lungenen Angriff der Italiener auch ihre Artillerietätig -
keit nach.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeL:
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
W .T .B . Sofia , 25 . Aug . (Amtlicher Bericht des Ge-

neralstabs vom 25 . Aug.) Unsere Offensive auf dem
rechten Flügel dauert an . In der Gegend des Berges
Toglenitze unternahmen beträchtliche serbische Kräfte
der Schumadivision, unterstützt von benachbarten Trup -
Pen , in der Nacht vom 21 . August bis um 2 Uhr nach-
mittags am 23 . August 18 aufeinanderfolgende Angriffe
auf unsere vorgeschobenen Stellungen im Abschnitt Ku-
kurz—Kovil . Wer alle diese Angriffe wurden durch un -
fere mit unerschütterlicher Festigkeit kämpfenden Trup -
Pen zurückgeschlagen . Darauf zogen sich die
Serben in ihre früheren Stellungen zurück . Ihre
Verlu st efind ungeheuer .

Unser linker Flügel rückte gegen die ägäische
Küste vor . Auf dem Vormarsch stieß er auf schwache
englische Kavallerieabteilungen , die erneut eiligst die
Flucht in der Richtung auf Goge—Orfano ergriffen , ver¬
folgt von unseren Truppen . Am 23 . August haben wir
Kreta und den Parnar - Dagh und besonders das
Dorf Zaranik , die Höhe 750 (1l) Kilometer nördlich von
Orfano ) , den Berg Bigia (850 Meter hoch, 12 Kilometer
nördlich von Leftera) , das Dorf Dranovo (3 Kilometer
westlich von Prawitscha) , die Höhen nördlich von Ka-
walla und die ganze Ebene von Sarischahan
erobert .

Die Behauptung des französischen Generalstabs , daß
die franzsischen Truppen das Dorf Polnisch besetzt hät -
ten , ist ungenau . Dieses Dorf , das auf griechischem Ge -
biet liegt , war von Anfang an im Besitz d.er Franzosen .

W .T .B . Athen, 25 . Aug. Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die deutscheRegiscung hat die V e r -
s i ch e r u n g abgegeben, daß weder deutsche noch
bulgarische Truppen in die Städte Drama ,
K a w a l l a oder S e r e s einrücken werden.

Der Krieg ;«r See .
Die Heimkehr der „Deutschland".

Mit hohen Ehren empfangen, liegt , so meldet ein der
Presse übermittelter Bericht des „W .T .B .

"
, die „Deutsch -

land" im Heimathafen . Die große Tat ist glücklich voll-
bracht, der Triumphzug zwischen den menschenumsäum-
ten Ufern des heimatlichen Stromes wohl veMent . Das
Wetter war trübe und regnerisch, aber doch sichtig . Die
ungezählten Zehntausende , die des Schiffes harrten ,
konnten es in langsamer , stolzer Fahrt nach Herzenslust
bewundern und anstaunen , unid. den fröhlichen See -
mannsdank des Kapitäns König , seiner Offiziere und
Mannschaften für ihre jubelnden Grüße entgegenneh-

inen . Gegen 1/̂ 11 Uhr kam das heimkehrende Wunder -
schiff unterhalb Blumenthal in Sicht . Der ihm ent»
gegensvhrenide Pressedampfer war ! festlich Wer
die Toppen geflaggt. Am Bug die bromische , am Heck
die deutsche Handelsflagge , auf dem Vormast das Ster »
nenbanner , auf dem Hauptmast die Flagge der Ozean-
Reederei , auf beiden Topp »n außerdem mit mächtigen
Blumensträußen geschmückt , zieht es heran , eigenartig in
seiner meergrünen Farbe , eigenartig in der Form seines
Rumpfes , dessen über Wasser erscheinender Teil etwa
mit einem ovalen Schwimmgürtel zu vergleichen ist.
Auf dem Kommandoturm steht Kapitän König , eine '
schlanke, sehnige Gestalt mit einem kecken Seemanns -
gesicht. Auf das dreifache Hurra , das ihni von dem
Pressedampfer stürmisch entgegenhallt , antwortete er —
seine klare Stimme klingt hell über den Strom — mit
einem dreifachen Hurra auf die neutrale , verbündete
und deutsche Presse. Die erste war insbesondere durch
amerikanische und schwedische Zeitungsmänner stark ver-
treten .

Nun geht die gemeinsame Fahrt stromaufwärts .
Ein kleines Geschwader beflaggter und bewimpelter
Schiffe, die sich d.?r „Deutschland" anschließen, Barkassen
und Sportruderboote gesellen sich hinzu ; so entsteht ein
wahrhaft festlicher Zug . Insbesondere bei der
V u l k a n w e r f t , bei Vegesack und später bei Lankenau
ist die Begrüßung überwältigend großartig . Die
Ufer sind schwarz von Menschen , aber zehntausend? Win-
kender Tücher huschen wie weiße Tauben darüber hin,
immer und immer wieder wird „Deutschland, Deutsch -
lanid über alles" gesungen. Dazwischen donnert der
Gruß der Geschütze . Um die Mittagsstunde ist der
Freihafen erreicht, wenige Minuten später legt die
„Deutschland" vor der Ehrentribüne an , wo mit dem
Bürgermeister der Hansestadt und dem Vorsitzenden der
Ozeanreederei eine hochansehnliche Gesellschaft , an ihrer
Spitze der Großherzog von Oldenburg , der
ChefderMarinestationderNordfee , Graf
Zeppelin , der ehrenvoll und ruhmgekrönt heimkeh¬
renden Seeleute harren , um ihnen den dankbaren Gruß
der Heimat zu entbieten . Wer dieses hat sehen dürsen
auf dieser ersten Heimkehr, dem würden es unvergeßliche
Eindrücke. Es war fast eine andächtige Schauer von
großen Erlebnissen, mit den ? nian d.ie „Deutschland"
grüßt , die „Deutschland"

, die zugleich eine Tat und ein
herzerhebendes Sinnbild ist.

Sobald das Schiff festliegt, tritt Herr Alfred Loh -
mann an die Rampe und begrüßt im Namen der Deut -
fchen Ozeanrederei die „Deutschland" mit einer An-
spräche . Die Mannschaft ist vollzählig an Deck ange-
treten . In ihrem Namen erwidert Kapitän Kö -
n i g , indem er in schlichter und echt seemännischer Art
seine treuen Mannen auffordert , einzustimmen in ein
Hurra ! auf die Freie Handelsstadt Bremen , den hohen
Senat und die Bürgerschaft. Zunächst verlassen Kapitän
König und erster und zweiter Offizier Kraoohl und Ey-
ring , sowie Maschinist Keetz das Schiff , um dem Groß -
Herzog von Oldenburg vorgestellt zu werden . Die ge-
samte Mannschaft folgt . Der Großherzog , Herr Alfred
Lohmann und die übrigen Herren begrüßen jeden ein-
zelnen durch Händedruck und sprechen ihnen Glückwünsche
zur glücklichen Heimkehr und für die glänzende Leistung
aus . Nach längerem Verweilen kehrt die Mannschaft an
Bord zurück. Die geladenen Teilnehmer , darunter auch
die Prinzessin Eitel Friedrich , verlassen auf dem Waf-
ferwege den Freihafen .

Bremen , 26 . Aug. Aus Anlaß beä Empfanges des Han¬
delsunterseebootes „Deutschland" fand beim Senat im Rat -
haus ein Eslsen statt . Auch die Mannschaft wurde bewir -
tet . Nach dem Essen traten die Offiziere und Mannschaften
auf den Balkon des Rathaufes , vom Publikum in begeister-
ter Weise begrüßt . Zu ihnen traten schließlich , von den un -
unterbrochenen Hochrufen der Menge genötigt , die Mitglieder
des Senats ndtft den Vorstandsmitgliedern der Ozean -Ree-
derei und den Ehrengästen mit dem Grafen Zeppelin
an der Spitze. Als dieser den Kapitän König herzlich um -
armte , erhob sich stürmischer Jubel . Der Graf brachte zu -
nächst ein dreifaches Hurra auf den Kaiser , dann ein Hoch
auf die Freie und Hansestadt Bremen aus . Von unend-
lichem Jubel begrüßt , sprach auch Kapitän König einige
Worte fröhlicher Zuversicht auf die Leistungen der U -Boote
und auf die Kraft des Durchhaltens im Volk . Die über -
wältigenden Kundgebungen dauerten bis in die
späte Nacht an . Auch Dr . Lohmann , Bürgermeister Dr . Bark-
hausen richteten begeisterte Worte an die Menschenmenge.
Bei dem Festmahl brachte Bürgermeister Dr . Bar Ihausen
das Hoch auf den Kaiser aus und teilte u . a . mit , daß der
Senat zum Andenken an diesen Tag beschlossen habe, eine
eigene für diesen Zweck bestimmte Medaille prägen zu las-
sen , die jede Person des Schiffes erhalten solle , Kapitän
König in Gold. Er schloß mit einem Hoch auf die Deutsche
Ozean - Reederei und die Besatzung der „Deutschland "

. —
Namens der Reederei erwiderte Dr . Lohmann , wobei er in -
teressante Mitteilungen über die Geschichte des Handelsunter ,
seebootes machte . Er schloß mit den Worten : „Heute bei
der Rückkehr der „Deutschland" stehen wir einer neuen Glanz ,
leistung der Firma Krupp in schiffbautechnischer Beziehung
gegenüber " und brachte ein dreifaches Hoch auf die Germania -
werft aus . — Direktor Zetzmann von der Germaniawerst in
Kiel antwortete mit einem Hoch auf den Senat der Freien
und Hansestadt Bremen und den Staat Bremen . — Im
Anschluß daran gab Geh. Baurat Baur von der Friedrich
Krupp - Aktiengesellschaft bekannt , daß Herr und Frau Krupp
von Bohlen und L>albach den Betrag von
IM 000 M. zur Verfügung st e l l e n als Stiftung
zugunsten von Offizieren und Mannschaften , die während deS
Krieges auf Handelsunterseebooten im Dienst der Reederet
fahren .

Die Pressevertreter vereinigten sich zu einem
Mahle in dem herrlichen Patriziersavle des alten Bremer »
Hauses . Der Leiter des literarischen Bureaus des Norddeut »
schen Lloyd, Ehlers , begrüßte die Gäste in freundlichster Weise
und feierte bei Tisch , nachdem auch Aufsichtsrat und Vor-
stand der Ozean -Reederei mit dem Kapitän König sich einge»

# .



fanden hatten , die Bedeutung und die Arbeit der P « H>,
Chefredakteur Fitger-Bremen dankte mit einem Hoch auf ' die
Aem ^Reederei und ihren Leiter, Dr . Lohmann. Dr . Diez-
Verlin feierte den Kapitän König als den Helden der Tat.

London , 2b . AUG . Lloyds meldet lt . W .B . : Der ita¬
lienische Schoner „E li o s " ist verse n k t worden .

Bon der schweizerischen Grenze , 24 . Aug . Wie der
Pariser Newyork Herald aus Washington unterm
W . erfährt , haben die Vereinigten Staaten ihr
Gesuch erneuert , das von England Aufschlüsse
Über diie Frist fordert , die die englische Regierung für
die Beantwortung der letzten amerikanischen Note über
die Beschlagnahme von Briefpost angesetzt
hat . (Köln . Ztg .)

Genf , 26 . Aiug. Nach einer Meldung des Pariser
. Teinps " aus Santiago (Chile ) beauftragte die Chi -
lemsche Regierung ihre Gesandten , die Regierungen der
Vereinigten Staaten Argentiniens und Brasi -
liens anzufragen , ob sie bereit wären , an einem ge»
meinsamen Schritt gegen die englische „Schwarze
L i st e" teilzunehmen . („T .U .")

Weitere Nachrichte« .
Barbarische Strafe in einem afrikanischen Lager .

Wie berechtigt die Maßnahmen der deutschen Regie -
rung sind , um von Frankreich die Aufhebung aller nord -
afrikanischen Kriegsgefangenenlager zu erzwingen , bewei¬
sen folgende aufs neue bekanntgewordenen S ch a n d -
taten der Franzosen :

In glühender afrikanischer Sonnenhitze mutzten die
Gefangenen schwere Wegebauarbeiten verrich -

?ten , wobei sie von ihren Wächtern unter Beschimpfungen
« nd Mißhandlungen in schärfster Weise zur Arbeit an -

!getrieben wurden . Wegen der geringsten Vergehen , wie
?$. B . kurzen Ausruhens während der Arbeit oder einer
; <m sich belanglosen Bemerkung wurden die Kriegsgefan -
genen mit Strafen bedacht, wie sie im Mittelalter nicht
schlimmer ausgesonnen werden konnten .

In Algier , im Gefangenenlager von Sikh -
. Ou - Meddour , 'hat sich nachstehender Vorfall abge -
spielt . Die deutschen Gefangenen waren eines Tages
toieder scharf zur Arbeit herangenommen worden , und
unterhielten sich am Abend vor ihren Zelten über ihre
traurige Lage . Da eine ausgesuchte schlechte Behandlung
immer dann einzutreten Pflegte , wenn die Franzosen auf
dem Kriegsschauplatz Mißerfolge zu verzeichnen hatten ,
bemerkte ein Unteroffizier über die an diesem Tage be-
sonders schlechte Behandlung : „Die Franzosen werden
wieder mal tüchtig was aufs Dach gekriegt haben ! " Un -
vorsichtigerweise waren diese Worte so laut gesprochen
worden , daß sie einer der französischen Köche, der etwas
Deutsch sprach, verstehen konnte . Dieser meldete den Vor -
fall sofort dem Lagerkommandanten , der mit Hilfe des
Dolmetschers und einiger Unteroffiziere feststellte , daß
der betreffende Unteroffizier tatsächlich diese Bemerkung
gemacht hatte . Daraufhin ließ der Lagerkommandant
Stricke herbeiholen . Der Unteroffizier wurde ,
auf dem Rücken liegend , mit ausgespreizten Ar -
men und Beinen an Holzpflöcken , die in die
Erde getrieben wurden , festgebunden . Dies war , wie er -
wähnt , gegen Abend : die Stelle , auf der der Unteroffizier
festgebunden dalag , befand sich etwa IS Meter außerhalb
des Lagers . Etwa 1% Stunde mutzte der arme Mensch
in dieser an sich schon qualvollen Lage aushalten , die da -
durch noch eine grausame Verschärfung erfuhr , datz —
es ist dies einwandfrei von verschiedenen Gefangenen be-
»dachtet worden — ein paar Lager Hunde Gesicht und
Hände des Unteroffiziers beleckten. Endlich wurde dieser
losgebunden und und unter das sogenannte Strafzelt
gelegt . Dieses besteht aus einer einzigen Zeltbahn , die
Kopf und Fütze freiläßt . und mit Holzpflöcken über dem
am Boden Liegenden befestigt ist. In der afrikanischen
Tropenglut ist diese Strafe eine ausgesucht f ü r ch t e r -
liche Quälerei . Der Unteroffizier sollte hier , ohne
sich rühren zu können , 8 Tage lang leiden . Da aber seine
Gesundheit dieser Marter nicht gewachsen war , mutzte er
nach 3 Tagen ins Lazarett geschafft werden . Nach
einigen Tagen wurde er wieder ins Strafzelt gelegt , er -
krankte aber nach weitern 2 Tagen von neuem und mutzte
wieder ins Krankenzelt aufgenommen werden . Man
sollte es nicht für möglich halten , datz sich in Frankreich
angesichts solcher Zustände Leute , wie Abgeordnete Galli
u . andere Kammermitglieder , nicht schämen , wegen angeb -
lich menschenunwürdiger Behandlung von Kriegsgesange -
nen immer wieder gegen Deutschland zu hetzen.

Der französischen Regierung ist von obigem Vorkomm -
nis Kenntnis gegeben und eine Bestrafung der
Schuldigen gefordert worden . ( „Köln . Ztg .

")

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 26 . August .

Hrnennungen,Werfeh » ngen,Auruöesetz « » genkc .
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS ,der Justiz und des Auswärtigen .
Beamteneigenschaft verliehen:

^
on Kmizleigehilfen Johann « llgeier beim Amtsgericht Wol-

AuS d«» Bereiche deS Großh . Ministeriums des Innern .
— Großh . Berwaltnngshos . —

Beamtrneizenschast verliehen:
den Wärterinnen Anna Kramm bei der Heil- und Pflege-

anstalt Wiesloch , Mina Sanier bei der Heil- und Pflegean¬
stalt Jllenau , Anna Maria Schwarzenhölzer bei der Heil- und
Pflegeanstalt Pforzheim.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt:

zum Lokomotivführer : Reservefiihrer Ernst Weiß in Karls-
ruhe ;

zum Bremser : Bahnwärter Karl Siegel in Freiburg.
Etatmäßig angestellt :

als Lokomotivheizer : Emil Mees in Mannheim, Wilhelm
Kühn in Baden-Oos ;

als Hallenmeister : Karl Göhrnng in Karlsruhe;als Rottenführer : Wilhelm Oßwald in Offenburg.
Vertragsmäßig aufgenommen:

als Schaffner : Wendelin Koger von üdsbach , Joseph Gasser
von Deisendorf, Rudolf Moser von Herbolzheim.

Versetzt:
Zeichner Joseph Elsatzer in Eberbach nach Osfenburg , Bau -

afsistent Karl Kohnle in Eberbach nach Villingen , Schaffner
Nikolaus Hänßler in Heidelberg nach Würzburg , Eisenbahn -
afsistent Julius Konrad in Graben -Neudorf nach Waghäu -
fei , Bureaugehilfe Hermann Cnrtaz in Karlsruhe nach Ep-
pingen , Bureaugehilfe Erwin Schumacher in Mosbach nach
Krozingen , Bureaugehilfe Joseph Dämmert in Rheinau nach
Lahr - Stadt , Bureaugehilfe Karl Kranich in Zell i . W . nach
Wyhlen, Bureaugehilfe Joseph Fallert in Lahr -Dinglingen
nach Achern , Lokomotivheizer Johann Jenne in Haltingen
nach Waldshut .

Znrnhegcsetzt:
wegen leidender Gesundheit, unter Anerkennung seiner lang -

jährigen treuen Dienste :
Lokomotivführer Benedikt Rebmann in Offenburg ;

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :
Betriebsassistent Friedrich Bonrkam in Heidelberg (aus An-

suchen ).
Entlassen :

Eisenbahnyehilfin Emilie Scharf in Heidelberg (auf Ansuchen).
Gestorben :

Lademeister Karl Gegenwarth in Karlsruhe , am 6 . August
l. I . Bahnwärter Wilhelm Modery auf Wartstation 119 der
Hauptbahn , am 8. August l. I . , Betriebsassistent Franz Oster -
mann in Karlsruhe , am S. August l. I ., Weichenwärter
Heinrich Junker in Mannheim , am 15. August l. I ., Bauauf -
feher Bartholomäus Sauer in Villingen, am 17. August l. I .,
Schaffner Wilhelm Kreuter in Mosbach, am 18 . August I. I .

MnoInaMten m dem Bereiche des MsslWniesens .
1 . Ernennungen:

Altfelix Oskar , Hilfsl. in Gottersdorf , wird Hauptl. in
Muckeistal . — Bürger Friedrich, Schulverw. in Eisenbach,wird Hauptl . da. — Eisele Emma , Unterl . in Pforzheim ,wird Hauptl . da. — Eppel Emil , Unter ! . , z. Zt . im Heer , wird
Hauptl . in Stohren . — Götzmann Amalie , llnterl . in Bruch¬
sal, wird Hauptl . da . — Greulich Heinrich, Unterl . , z . Zt . im
Heer, wird Hauptl . in Altglashütte . — Heß , Joseph , Unterl .,
z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Ersingen . — Knapp , Her¬
mann . Unterl . , z. Zt . im Heer , wird Hauptl . in Pülsringen .
— Krauß Karl , Unterl. , z. Zt . im Heer , wird Hauptl. in
Eutingen . — Kurtz Karl , Unterl . in Rastatt , z . Zt . im Heer,wird Hauptl . in Neusreistett. — Lederer Joseph, Unterl ., z.
Zt . im Heer, wird Hauptl . in Rheinsheim. — Lehmann Karl ,
Hauptl . in Oberkirch , wird Rektor da. — Lohnert Julius ,Unterl . , z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in Meckesheim. —
Riegelsberger Johann, Hilfsl. in Linach, z. Zt. im Heer, wird
Hauptl . in Rohrhardsberg . — Rothenbiller Friedrich , Unterl .
in Linipach, z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in Schönwald . —>
Ruff Jakob , Hilfsl . in Friedrichsdorf, z . Zt . im Heer, wird
Hauptl . in Neckarhausen . — Scholl Heinrich. Unterl . , z . Zt .im Heer , wird Hauptl . in Rettigheim . — Siegwarth Alfred ,Unterl . in Gerichtstetten, z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in
Reute . — Silberhorn , Franziska , Schulverw . in Seebach,wird Hauptl . da. — Stengele Herta , Unterl . in Bruchsal , wird
Hauptl . da. — Stist Robert, Schulverw in Leutershausen ,wird Hauptl . da . — Bath Karl , Schulverw . in Pülsringen ,wird Hauptl . in Hatzmersheim. — Waibel Magdalena , Hand¬
arbeitslehrerin in Heidelberg, wird Hauptl . da . — Ziegler
Frieda , Schulverw. in Hornberg, wird Hauptl . da . — Zim¬mermann Joseph , Schulverw . in Dingelsdorf, z. Zt. im Heer,wird Hauptl . in Rielasingen.

Zurückgenommen :
Die Ernennung des Unterl. Eugen Mohr zum Hauptl . in

Walldorf.
Versetzungen:

Bohner Karl, Oberl . in Steißlingen, als Hauptl. nachDingelsdorf . — Duffner Albert, Hauptl . in Breitnau , nachNeuershausen . — Körner Konrad, Hauptl . in Hcrttenweiler ,nach Sipplingen . — Matt Joseph , Hauptl . in Karlsruhe ,nach Heidelberg. — Wiesse Alfreds Hauptl . in Eisental , nachKappelwindeck .
Znruhefetzungen :

Bergold Emil , Hauptl. in Buchholz. — Keller Karl, Hauptl.in Langenbach — Schäuble Alfred , Hauptl . in Ostringen. —
Schuh Albert , Hauptl . in Freiburg. — Tritschler Emil , Oberl.in Lörrach.

Todesfälle:
Kesselring Adam , Hauptl . in Haßmersheim. — Kurz Karl,Hauptl. in Vellingen . — Molitor Edmund , Hauptl. in Mann -

heim . — Wetzel Johann. Hauptl. in Norsingen .

oc . Von der Mainau , 25 . Aug . Der Kaiser hat ,wie die „Konst . Nachr .
" melden , der Grotzherzogin

Luise telegraphisch die fteudige Kunde von der An -
kunst des Handelsunterseebootes „Deutschland " mitge -
teilt .

Aus der Wesiöenz .
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 23 . August .

Spenden . An Spenden für die Opfer des Fliegerangriffssind von auswärts weiter eingegangen von dem Vereinder Badener in Dresden 300 M. , Herrn Ober -leutnant Geibel in Berlin 300 M. und Herrn Pro »
viantamtsinfpektor-Stellv. Adam Althaus in Glogau 200 M.Den Spendern wird Betrankt
^ Feuerwehr . Herr Bierbrauereibesitzer Kommerzienrat Fr.Hoepfner hat in dankbarer Anerkennung der sdjneHen und

tatkraftzyen , Hilfe der freiwilligen Feuerwehr bei dem Brand«
unglück in einem Teil seiner Brauerei dem Stadtrat dt«Summe von 500 M, mit der Bestimmung» übergeben, sie der
Feuerwehrkasse zu überweisen. Auch hierfür wird Dank auS»
gesprochen.

* Die Beisetznngsfeier für Albert Wolf . Am Freitag
nachmittag sand in der städtischen Grabkapelle dl »
Trauerfeier für den Hoftheatermaler Direktor Albert
Wolf statt . Hofvikar Brandl hielt die Gedenkrede , eine
Abteilung des Hosorchesters und der Hoftheaterchor ver -
schonten die Feier durch ergreifende Vorträge . Unter
den vielen an der Bahre niedergelegten Kranzspenden
befanden sich auch solche der Großherzoglichen Herr -
schaften .

* Die Maßnahmen zum Schutz gegen feindliche Flieger
erfahren laut Bekanntmachung des Großh. Bezirksamts vom
28 . August ab eine teilweise Abänderung . U . a. sind für den
Fall etwaiger Fliegergefahr folgende Anordnungen getrof»
fem

1 . Warnungssignale bei Tag : a) Wenn in einem
weiteren Umkreis feindliche Flugzeuge gesichtet sind und mit
der Möglichkeit eines Angriffs auf Karlsruhe gerechnetwerden kann , wird die Einwohnerschaft hiervon durch ein
drei Minunten langes stotzweißes Heulen der Sirnen
und Dreiklangpfeifen verständigt, d ) Wird die Wahr -
scheinlichkeit eines Fliegerangriffs auf die Stadt er-
kannt , fo werden Alarmzeichen durch Abschießen von Signal -bomben an verschiedenen Stellen der Stadt gegeben.2. Bei Nacht werden Alarmzeichen aus militärische»Gründen nur in Ausnahmefällen gegeben . Eine etwaige Alar¬
mierung erfolgt durch Abfeuern von Signalbomben .3 . Die Beendigung der Gefahr wird in allen Fällen
durch ein fünf Minuten langes un « nterbrocheneS
Heulen der Sirenen und Dreiklangpfeifen angezeigt.

* Kriegsschreibe - und Packstube , Zähringerstraße 98 pt .
Neuerdings ist vom Roten Kreuz die Einrichtung ge-
troffen worden , daß Pakete imNeutralen Aus -
land beschafft und von dort aus abgesandt werden
können . Es steht jedermann frei , von dieser Einrichtung
für Gefangene in Frankreich und Nordaftika Gebrauch
zu machen und gegen Bezahlung fertige Wäsche, Etz-
oder Rauchpakete an dieselben gelangen zu lassen . Nähere
Auskunft ist in der Kriegsschreibe - und Packstube selbst
zu erlangen .

BC ! Städtische Bauten in der Kriegszeit . Die Stadt
Karlsruhe hat in der Kriegszeit folgende Beträge für
Neubauten aufgewendet : für Umbauarbeiten an der
Feschalle 580 000 M . , für die Milchzentrale 117000 M . ,
für das neue Konzerthaus 1600 000 M . , für die Aus -
stellungshalle 2 600 000 M . , für das Elektrizitätswerk
900 000 M . , für die Tullaschule 600 000 M . , für die Dax .
landerschule 180 000 M . , für die Gutsverwaltung 60000
M . , für den Schlachthof 500 000 M . , für Tiefbauarbeiten
im Rheinhafen 900 000 M . , sür Straßen und Kanäle
500 000 M . , sür die Straßenbahnen 250 000 M .

Weuests Drahtnachrichten .

Amtlicher Tagesbericht.
W .T . - B . Großes Hauptquartier , 26. Aug .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Bei andauernd heftigen Artilleriekämpfen nördlich de»
Somme sind abends im Abschnitt Thiepval —Fonreaux -
Wald und bei Maurepas feindliche Jnsanterieangriffr
ersolgt . Sie sind abgewiesen .

Nordwestlich von Tahure nahmen unsere Patrouillen
im französischen Graben 46 Man « gefangen .

Im Maasgebiet erreichte das feindliche Feuer gegen
einzelne Abschnitte zeitweise große Stärke .

Durch Maschiuengcwchrseucr sind zwei feindliche Flug -
zeuge in der Gegend von Bapaumc , durch Abwehrfeuer
eins bei Zonuebekc ( Flandern ) , im Luftkampf je eins
östlich von Verdun und nördlich von Fresnes (Woevre )
abgeschossen.

O st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Keine Ereignisie von besonderer Bedeutung .
Es sind einzelne schwächere feindliche Angriffe ersolgt

und leicht abgewiesen . An verschiedenen Stellen kam eS
zu kleinen Gefechten im Vorgelände .

Balkankriegsschauplatz :
Nordwestlich des Ostrowosees wurden im Angriff auf

die Ceganska -Planina Fortschritte gemacht, an der Mog -
lenafront feindliche Vorstöße abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .
W.T .B . Berlin , 26 . Aug . Amtlich .) Im Anschluß

an die amtliche Veröffentlichung vom 2 !. August wird
bekannt gegeben , daß nunmehr alle an der Unterneh -
mung vom 19. August beteiligten Unterseeboote
zurückgekehrt sind . Die Angabe der britischen Ad -
miralität über die Zerstörung eines deutschen Untersee .
bootes ist demnach unzutreffend .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Empfehlenswerte Kriegslitcratur .
Freiherr von Schlicht, Der Gefechtsesel, Meiers Hose. Zwei

Bändchen ausgewählte Militärhumoresken mit Umschlag -
Zeichnungen von Eduard Thönh . Preis jedes Bündchens ge-
heftet IM . — Verlag von Albert Langen in München . —
In diesen beiden im Verhältnis zum Preise sehr reichhaltigenund hübsch ausgestatteten Bändchen sind aus den früher zahl-
reich im Langenfchen Verlage erschienenen Militärhumoreskendes Freiherrn von Schlicht die besten ausgewählt, und so findzwei Bücher entstanden , die heutzutage , wo militärische Dinge
jedermann berühren und im Mittelpunkt des Interesse»
stehen , sicher vielen Leuten , namentlich auch unseren Sold«»
ten im Felde, große Freude machen werden.

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil:

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlSrnhG



Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust , der mich und meine Ange¬
hörigen betroffen hat , spreche ich
meinen herzlichsten Dank aus.

D .95

Elisabeth Wolf
geb . Spörin.

Karlsruhe , 26. August 1916.

Hotel u .Kurhaus Sf.Blasien
im südlichen badischen Schwarzwald. 800 m über dem Meere.
Sommerfrische . Kuraufenthalt für Ruhe - und Erholungsuchende .
Familien - und Kurhotel I . Ranges . Alle neuzeitlichen Einrich¬
tungen . Größte Behaglichkeit , Jagd . Fischerei . Tennis . Luftbäder .
Diätkuren . Anstalt für physikalische Heilmittel . — Ausgedehnte

Spazierwege in Tannenhochwäldern .
Sanatorium Luisenheim

för Nerven - und innere Kranke .
Alle Kurmittel d . Gegenwart . Diätkuren . Terrainkuren . Infektiös -
Erkrankte ausgeschlossen . Leitender Ar / t Prof . Dr . Detennaon .

700 Meter ü . d . M.
Station der Bergtalbahn

Donaueschingen— F urtwangen

ZI
Gut bürgerliches Haus

Pension nach Uebereinkunft
Teleph . 151 . Bes. s Rosenstihl .

am Rhein

» WM « !
I . Ranges C .752

am Dampferlandeplatz , nahe den Bahnhöfen .
Groß, schatt . Garten a. Rhein . Zimm. t . Mk.

2 -— an . Elektr . Licht . Bad . Garage. Stall . Tel . 30 . M . Be iderlinden .
Bayr . Allgäu , 825 m Meereshöhe ,
für Kranke und Erholungs¬
bedürftige . Berühmt durch seine

Römerquelle mit groBartigen Heilerfolgen . Prospekte
durch die Kurdirektion. C .881

Gasthof Tannhäuser - Krug
Nicolasstr . 25 , verbunden mit Wein - und
Bierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus .
3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost .
Teleph . 260 - Besitzer : H . Krug . [ C .840

Ml

Palast-Theater
11 Herrenstraße 11

und

VigpLarsen

Lustspiel in 3 Akten

DurchNncht
zum Licht
Ergreifendes Lebensbild

in 4 Akten
nHi11Iiium11 11intmmiiuiii

Musikeinlagen :
Griechischer Piratenmarsch
Wiegenlied . von Ranzato
Walzer aus Faust vonGounod

miiiinuinumiiunnimmmin Minimumum
Zum gefl . Besuche ladet er -

gebenst ein :

Die Direktion :
Friedrich Schulten .

AMjgeJfied ^ agarKoisej^ a^ efl̂

UchH . MOWelbWIe NIslO
Beginn des Schuljahres 1916/1.7 Dienstag, 10. Oktober 1916
! . Allgemeine Abteil « « g (Vorbildung für II . Abt . 1 JahH;
II . Fachabtetlungen imit Lehrwerkstätten ) für Architektur,
Bildhauerei , Ciselieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik ,
Musterzeichnen ; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV . Winter -
turs für Dekorationsmaler ; V . Abendschule Zeichnen,
Entwerfen , Modellieren , Aktzeichnen ; Abt . I , II , III und V
für Tchüler und Schülerinnen . Anmeldung schriftlich bis
15 . September mit von der Direktion zu beziehenden An-

Meldebogen . Lehrplan unentgeltlich .

(Gymnasium . Real¬
gymnasium u . Real¬

schule m . Einj . - Berechtigung ) ist m . seiner Zweiganstalt in
Herchen (Sieg ) infolge günst . Bedingungen, Stamm alter Lehr¬
kräfte usw ., imstande , die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkung weiter zu führen . Es bietet seinen Schülerm
gediegenen Unterricht , Förderung ihres geistigen und leiblichen
"Wohles durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen v . je 10—18
Knaben in den 15 Alumnaten der Anstalt . Jugendsanatorium in
Verbind , m . Dr. med . Sexauers ärztlich - pädagogischem Institut .
Drucksachen d . den Direktor Prof . 0 . Kühne in Godesberg a . Rh .

O r iginal -Expr es s -Darre
gesetzlich geschützt u . P . a . billigster und einfachster

Ällestrockner
für landwirtschaftliche Produkte aller Art, wie Ge¬
müse , Kartoffeln , Obst , Rüben u . Rübenblätter mit
Köpfen , Gras , Klee , Getreide , Samen , Küchenabfälle .
Für jede beliebige WärmequelleI

Auftragseingang seit Anfang 1915 :
über 400 Anlagen mit einer Gesamtleistung von
mehr als 100000 Zentner Rohmaterial in 24 Std .,
darunter die größte Anlage der Welt für Gemüse¬
trocknung mit einer Tagesleistung von 5000 Zentner .

Kürzeste Lieferzeit! Beste Referenzen!
Dr. Otto Zimmermann , Ludwigshafen a . Rhein

Vor Nachahmungen wird gewarnt !

MMtWRWsOege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

© .772 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlatz des Brauereidirek -
tors Oskar Trötscher in
Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlutzrechnung
des Verwalters und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis

der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderun -
gen bestimmt auf :

Freitag , 22. Sept . 1916,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht Mann¬
heim , 2 . Stock , Jim . Nr . III .

Mannheim , 23 . Aug . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 9.

© .769 . Eberbach . Z . K.
2/16 . Das Konkursverfahren

' Das Beste '
für die Augen
bestes Stärkmigs- und Erfri-
schunqcm ttcl für schwache
Augen u Glieder ist das
seit 100 Jahren . weltbe¬
rühmte , ärztlich empfohlene

Kölnisohe Wasser -
v .loh . Chr. Fochtenberger
in Heilbronn , ßiefer . fiirstl .
Häuser , Ehrendipl Einstes
Aroma, billigstes Parfüm . In
Fl . ä 50, 75 , 90 Hu . 1 .35
tm ~Alleinverkauf f. Karlsruhe
Carl Roth , Hofdrogerie ,
Herrenstratze . G . Beuder ,
Hoflieferant , Lammftratze .

über das Vermögen de?
©teinbruchbesitzers Hermann
Krauth in Eberbach wnrde
nach Abhaltung des ©chlutz.
termins und Vollzug der
©chlutzverteilung aufgehoben .

Eberbach , 22 . Aug . 191b .
Gerichtsschreiberei

Gro ßh . Amtsgerichts .

Stellung eines Uder
m:

liei
Enteignung ö. AunMen .

© eine Königliche Hoheit
der Grotzherzog haben mit Al -
lerhöchster ©taatsminifterial »
entschließung , 6 . 6 . Karls -
ruhe , den 12. August 1916»
Nr . 581 gnädigst auszuspre »
chen geruht :
1 . Datz die zur Erstellung

eines Überholungsgleises
iin Friesenheim erforderli -
chen Teilflächen der auf
dieser Gemarkung gelege »
nen Grundstücke Lagerbuch »
Nr . 3242 und 3250 nach
Maßgabe der vorgelegte »
Pläne und Verzeichnisse
in dem darin angegebene «
Umfang an die Eisenbahn »
Verwaltung gegen vorhe¬
rige Entschädigung abzu -
treten seien

2 . Datz die Frist zur Einlei .
tung des Entschädigungs-
Verfahrens auf eine Woch«
festgesetzt werde .
Dies wird gemätz § 33

Abs. 2 des Enteignungsgeset¬
zes zur öffentlichen KenntniK
gebracht .'

Lahr . 23 . Aug . 1916 .
Grohh . Bezirksamt .

3 n Kürze erfdieint

Ohne Arme durchs beben
mit 30 Abbildungen Von c . h . unTHan Preis 1 .50 mark

^
er bekannte armlos geborene „ Fußkünstler .

" Uuthan , ein ostpreußischer Lehrerssohn, hält trotz seiner 66 Jahre srei-
willige Vorträge in Lazaretten und zeigt dabei in praktischen Vorführungen , wie er es durch Willenskrast und Aus -
dauer fertig gebracht hat , einem Vollmeuschen gleich ohne fremde Hilfe sich durchs Leben zu schlagen . Nach den Er¬

fahrungen dieser Vorträge erkannte er es als notwendig, aus seinem Krüppeldasein heraus Worte des Trostes und der Hoffnung
an die Verstümmelten zu richten und an deren Angehörige und jene, die mit ihnen in Berührung kommen , zum Zwecke deren
richtiger Behandlung . So entstand dieses Buch , in dem er in herzlichem Tone von seiner Kindheit erzählt, von den unend-
lichen Geduldsproben seiner Ausbildungszeit berichtet , seine bewundernswerten Fähigkeiten und Hilfsmittel erklärt und zeigt,
wie er z. B . allein durch Selbsthilfe schwimmen , Violine spielen , sich an - und auskleiden, essen und trinken, schreiben, sich
waschen, arbeiten , ins Kaffee gehen kann usw . usw ., vieles veranschaulicht durch gute photographische Aufnahmen . Heitere Bilder
von seinen Reisen , die ihn um die ganze Welt führten , sind eingestreut. Uuthan hat sogar ein paar Menschen das Leben ge-
rettet , vom Tode des Ertrinkens und bei einem Hotelbrande ! Besonders anziehend an seinem Buche wirkt der fesselnde Er -
zählerton und die ungekünstelte Sprache , schlicht , ohne Schwulst und Zierat , oft humorvoll , das Leben von der heiteren Seite
fassend , trotz Mißgeschick und Unglück, rein aus menschlicher Hilfsbereitschaft heraus geboren. Dieses Buch werden nicht nur
Kriegsbeschädigte und Krüppel dankbar lesen und Nutzen und Lebenszuversicht daraus ziehen, sondern jederGebildete
vor allem der Lehrer, Arzt , Philosoph , wird hier eine Quelle des Studiums und der Anregung finden, sich mit dem Denken
und Fühlen eines Geburtskrüppels zu beschästigen , dem wir als „ Anormalen " leider fast alle fremd und kalt gegenüberstanden.

Verlag 6er S . Braunfdien fiofbudidruckerel in Karlsruhe L Baden
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